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Abonnemenii Einladung
Unsere geehrten Leser rsuchen wir das Abonnement

auf das Halle sche Tageblait für das mit dem i Januar
beginnende I Quartal des Jchres 1884 möglichst bald bei
den betreffenden Postanstaltei den Herumlrägern oder in
unterzeichreler Expedition ernuern zu wollen da nur in
diesem Fcüe eine rechtzeitige Zusendung möglich ist

Expedition des Halle sche Tageblatts

Zum nei en Jahre
Widerum stehen wir am Schlüsse eines Zeitabschnit

tes und vor dem Beginn eimS neuen der geheimnißvoll
wie ein Sphinx vor uns liegt Der Jahreswechsel eine
in Bezl auf Kulturepochen und Völkerleben eigentlich be
deutunglose Institution das Jahr ein Tropfen in dem
Meere der Ewigkeit Lob oder Verdammung des alten
Jahres Hoffnungen und Glückwünsche für das neue das
Alles Ad menschliche Einrichtungen und Gebräuche aber
eigentli ohne Einfluß und Bedeutung aus das große Ge
heimnis der Schöpfung das wir Zeit nennen Die Zeit
ist ein Äugenblick unser Erdensein wie unser Erdengang
ein Fa durch Augenblicke, sagt Jean Paul und in der
Weltgechichte erscheinen in der That auch die Jahre flüch
tig wv Augenblicke Ob wir nun aufwärts vom Jahr
nach üstren und Decennien bis zum Säkulum zählen
oder owärts bis zur Sekunde ob wir uns mit des Dich
ters kklärung von Vergangenheit Gegenwart und Zu
kunft mit dem dreifachen Schritt der Zeit begnügen
oder lcht das Eine nur bleibt eben sicher daß die Spanne
Zeit le dem Menschen zugemessen ist rasch entflieht So
brauch er den Maßstab der Jahre und legt ihn nicht nur
an sick selbst sondern auch an die Zeit an 1 DaS Jahr
wird a seinen Ereignissen für die es nichts kann gemes
sen uv der Mensch der nächst der Natur di Ereignisse
macht nennt nicht die Menschheit sondern da Jahr die
Zeiten zut oder schlecht Die Zeit erhält eine Mnsur von
der Mnschheit als wäre sie der Schulbube derselben wäh
rend si doch die a rößte Gebieterin ist d iA zwar das Wehe

linder aber mi5 Mem vrk M Si RBöse daS
Milde änd Zarte das Harte und Strenge ze Mzt

Das Jahr 1883 war ein schlimmes wie ne beiden
Vorgänzer 1882 und 1881 Es war ein UNAHisjahr voll
entsetzlcher Katastrophen wie sie sonst nur JahrMderte ver
einzelt nennen Nur mit Schaudern denkt Mi an die
lange Leihe von Hiobsposten zurück welche neuvtntsetzliche
Unglück meldeten Die Elemente die das vvnld aus
Menschnhand hassen und sich dagegen empörte schienen
sich svWr gegen die Mutter Erde verschworen zu haben
es brcchen Tage für einzelne Gegenden an welche an
Sodom und Gomorrha an Herkulanum und Pompeji er

innerten Die Gluth des flüssigen Erdinnern lohte aus
den Vulkanen empor schreckliche Erdbeben zerstörten Städte
und weite Fluren das Meer stürzte in Springfluthen auf
das Land Jnseln verschwänden und neue Eilande stiegen empor
gewaltige Orkane tobten und zerstörten in Asien und Nord
amerika große Strecken Und hierzu gesellten sich Theater
und Cirknsbrände Schiffskollisionen und Schiffbrüche Ver
schüttungen und schlagende Wetter große Eisenbahnunglücke

und andere Unglücksfälle die zahlreiche Opfer forderten
Zwar hielt die alte Welt Frieden und auch die Ver

einigten Staaten erfreuten sich der Ruhe aber die KriegS
furie wüthete in Südamerika in Chile und Peru auf
Madagaskar in Tonking und Aegypten Im Lande der
Pharaonen bedroht der falsche Prophet die Aegypter und
Engländer und die KriegSführung unter dem grünen Banner
des Propheten ist eine unmenschliche und grausame Im
merhin müssen wir Dank und Anerkennung des rastlosen
Bemühens der Kaiser von Deutschland Oesterreich und
Rußland gedenken welche Europa den Frieden erhielten
Das Werk des großen Kanzlers des Fürsten BiSmarck im
Anschluß an Deutschland Oesterreich auch Italien Spanien
Serbien und Rumänien für den Frieden zu gewinnen ist
gelungen und sichert uns auf längere Zeit die Ruhe die für
das materielle Wohl Europas eine Grundbedingung ist

Der Wohlstand der Völker ist im Emporblühen be
griffen Deutschland geht einem geschäftlichen Aufschwünge
entgegen der hoffentlich rasch die Wunden heilen wird
welche der Krach und die schlechten Zeiten dem Erwerbs
leben geschlagen haben

Das neue Jahr übernimmt die hohe Aufgabe das Volk
sittlich zu heben und in Bezug auf Fortschritt der Bildung
und Aufklärung auf inneren Frieden und religiöse Ver
söhnung von der man erst nach voller Beseitigung des
Kulturkampfes und der konfessionellen Hetzereien sprechen
kann wird jeder Freund des Vaterlandes dahin mitzuwirken
haben daß das Jahr 1884 auch die letzten Schatten mittel
alterlicher Rückfälle entschwinden sieht

An Gottes Segen ist Alles gelegen Möge denn
dieser egen auf dem neuen Jahre ruhen damit es im
Gegensatze zu seinen Vorgängern ein Jahr des Lichts des
Glücks der Freude der reifen Ernte guter Saat des
Wohlstandes für die Nation wie für jeden Einzelnen werde
Das walte Gott und in diesem Sinne rufen wir allen
unsern geehrten Lesern ein herzliches Prosit Neujahr zu

Politische Tagesüverficht
Halle den 31 Dezember

Die Kr Ztg welche die Mittheilungen der Nat
Ztg über die Unterredung zwischen dem Kron
prinzen und dem Papste ohne Bemerkung abdruckte
schreibt nunmehr So weit wir in der Lage waren diesen

Mangel aus wie wir glauben unterrichteter oder zu
verlässiger Quelle das stellen wir zur Wahl er
gänzen zu können müssen wir die Nachricht der National
Zeitung dem Sinne nicht der Form nach für zutreffend
halten Es scheint richtig zu sein daß der Papst in der
Unterhaltung mit dem Kronprinzen die kirchenpolitische
Frage und dabei auch die Personen der Erzbischöfe Mel
chers und Ledochowski wenigstens gestreift hat und daß der
Kronprinz einem weiteren Eingehen auf diesen Gegenstand
ausgewichen ist Der Kronprinz dürfte sich damit lediglich
auf der Linie bewegt haben welche ihm von hier aus vor
gezeichnet war Daß aber der Papst nicht in der von der
Nat Ztg geschilderten gradezu ungeschickten Weise den

Kronprinzen noch weiter zu pressen versucht habe bedarf
wohl keiner ausdrücklichen Versicherung wie denn alle Nach
richten darin übereinstimmen daß die Unterhaltung bis zum
letzten Augenblicke einen durchaus freundschaftlichen Charakter

gehabt hat und für beide Theile ein Gegenstand aufrichti
ger Befriedigung gewesen ist Die Nat Ztg versichert
wiederholt die Quelle ihrer Mittheilung schließe jeden
Zweifel an ihrer Richtigkeit aus

Die außerordentliche Schnelligkeit mit welcher der
K ultusminister v Goßler sofort nach Einreichung der Dis
pensgesuche durch den Bischof von Kulm an die Er
ledigung der Angelegenheit herangetreten ist steht in be
merkenswerthem Gegensatze zu der Lässigkeit die Seitens
der katholischen kirchlichen Behörde in dieser Frage obwaltete
Man ersieht aus der Beschleunigung mit der das Kultus
ministerium gearbeitet hat daß ihm mehr als den Oberen
der Kirche daran gelegen ist zur Herstellung geordneter
Seelsorgezustände beizutragen Die Mafien der katholischen
Bevölkerung erfahren freilich von dieser Lage der Dinge
nichts Was Presse und Geistlichkeit nicht in die unteren
Schichten eindringen lassen wollen davon kommt auch keine
Kunde zu ihnen und der Bann der aufrecht erhalten wird
ist ein so undurchdringlicher daß in absehbarer Zukunft
eine Aenderung des leidigen Zustandes aus welchem die
ultramontane Partei ihre Kraft und Nahrung zieht kaum
erwartet werden kann

Die Vermuthung daß Minister von Goßler nicht auf
den Dank der Ultramontanen rechnen könne wenn er sich
beeile die zweifellosen Dispensfälle zu erledigen wird
von der Germania bestätigt Der klerikale Monitenr
setzt in einem anderthalb Spalten langen Artikel ausein
ander daß und weshalb die Bischöfe mit der Anstellung
der dispenstrten Geistlichen warten müssen bis alle Dis
pensgesuche auch die zweifelhaften erledigt sind damit sie
wissen über wie viele Geistliche sie zur Versorgung der
Gemeinden verfügen können Bis dahin bleibt der kirch
liche Nothstand zum Besten der ultramontanen Agitatoren
bestehen

Nachdruck veiboten

Sophie von Hohem
lus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Ji diesem Armstuhl saß die ältliche Bäuerin neben
ihr auf einem Lehnsessel von Strohgeflecht der alte Bauer
Es wa in der That ein behagliches Plätzchen l Von
den weien Wänden guckten Heiligenbilder Kreuze Herzen
und Krnze von Silberdraht herab aus dem schmalen
Fensterbettchen blühten in kleinen Töpfen Kapuzinerkresse
Reseda und Himmelsschlüssel und aus dem Mauerpfeiler
zwischen dem letzten und nächsten Fensterchen prangte ein

purpurrthes Weihwassernäpfchen Ueber diesem hing in
sehr fachem Licht so daß man besonders das asch
farbene Gesicht kaum sehen konnte daS Bild eines
Mannetin blauer Uniform Doch ließ der dreieckige Hut
und de Krückstock keinen Zweifel zu d ß e der große
König ar Irgend eine Freundeshand hatte ihn oben
drein eri kürzlich mit einem Kranz von Lorbeer uqd Im
mortellen geschmückt denn Blätter und Blichen des Kranzes
sahen nch frisch und saftig aus

Di Aufmerksamkeit der Alten war mSschließlich aus
den junxn Bauer gerichtet welcher ernst md feierlich die
Riesenpsnne anbrachte und hinstellte

So komisch war sein Auftreten das die Beiden in
ein unvderstehliches Lachen ausbrachen ws noch erhöht
wurde ls er ohne sich in seiner Rolle ssren zu lassen
sie hieraf mit dem Erstaunen eines Schuljugen ganz naiv
anblickte

Mk mon oksr Moll vous tss vraiwönt
rief endlich Stimme und Haltung wieder

gewinnen der alte Herr
Iwg xMs au oontrairo js vomts strs dien

Sc nun sind wir verrathen Vo Aristides ves
Weifen u Gerechten Busenfreund von TitS des Gütigen
eifrigsteülAewunderer verrathen rief en Eierkuchen
in Stücky rlegend Sophie

Verrathen doch nur an Friedrich den das Lor
beerreis das unsterbliche schmückt bemerkte nach einem
flüchtigen Seitenblick auf das Bild die Fürstin indem sie
dem hungrigen Hofrath die größten Schnitte auf den
Teller legte und dann sich selbst versorgte Sophie mein
Kind thun Sie das Gleiche für unsern Beschützer und
Retter aus der Gefahr

Vom Regen unter die Traufe zu kommen
ergänzte Wolf

Nun kein Wort mehr Kinder eh Hunger und Durst
gestillt sind befahl die Fürstin Schenken Sie ein
lieber Wolf Der Wein soll uns munden Ich kenne
ihn Er wie der Klostermeier der ihn gewinnt sind gute
alte Bekannte von mir

Nicht ungern kam man dem Gebote des Schweigens
nach denn der Magen der mit dem Geist meist auf ge
spanntem Fuße lebt will von dem windigen Gesellen schließ
lich nichts wissen wenn er auf dessen Kosten vernachlässigt
wird Das war heute geschehen Die Fürstin hatte sich
von ihren Jugenderinnerungen und einer Sehnsucht nach
ihrem Alpenheim zu einem Ausflug fortreißen lassen ohne
die rathsamen Vorkehrungen dafür zu treffen

Man hatte das elegante und bequeme Hotel in S
ohne Diener und ohne andere Vorräthe als Riechfläschchen
und Anisbonbons verlassen um den Weg nach der ziemlich
entfernten Klostermeierei anzutreten

Papa Wolf dem man sonst in derlei Fällen als zu
verlässigem Wetterpropheten die entscheidende Stimme ge
geben war heute nicht gefragt und als er trotzdem warnte
nicht gehört worden Die Leute im Hotel die Eingebornen
mußten die Wetterzeichen hier doch besser verstehen als er
und sie hatten Ihrer Durchlaucht auf Dero lebhaft ge
äußerten Wunsch den Ausflug zu machen die Versicherung
gegeben Das Wetter dazu könne nicht besser sein Nach
drei Stunden mühelosen Weges meist in Waldesschatten
würden die hohen Herrschaften des Klostermeiers Gehöft
erreichen Dort aber fehle es an gutem Imbiß und an
Bequemlichkeiten nicht Damit sagten sie der Fürstin
nichts Neues und da ihr darum zu thun war den alten
Mann der nun schon ein recht alter Mann sein mußte

zu überraschen und zu sehen ob er sie nach so vielen
dazwischen liegenden Jahren wiedererkennen würde wollte
sie keine Anmeldung vorausschicken und kein Stand und
Würden verrathendes Gefolge mit sich nehmen

Sophie stand mit Wunsch und Meinung sogleich zu
ihrer Fürstin während der Hofrath nicht ob der Wetter
zeichen von denen kein Kind weniger verstand als er son
dern aus Besorgniß daß das Gemüth seiner Herrin zu
mächtig bewegt werden könnte zu seinem Wolf hielt Na
türlich geschah der Wille der Damen und die Herren
hüteten sich während des Weges welcher stellenweise unge
wohnte Kraftanstrengungen erheischte Wetterwolken in den
noch blauen Himmel zu zeichnen Ja als diese Wolken
plötzlich unbestreitbar am Himmel standen und fragende
Blicke verstohlen auf Papa Wolf s Stirn gerichtet wurden
gleich als wolle man einen Orakelspruch herunterlesen kam
er nicht etwa mit einem triumphirenden Hab ich s nicht
gesagt hervor sondern mit einem beschwichtigenden Wir
können noch vorAusbruch des Gewitters das Ziel erreichen
Er hatte sich in weiser Voraussicht dies Ziel näher gesteckt
Nicht in der Richtung der Meierei führte er die Gesell
schaft welche sehr weit ab am jenseitigen Abhang des Berges
lag Denn der herrliche Ausblick welchen sie bot und von
dem die Fürstin mit Begeisterung sprach wäre bei dem
drohenden Unwetter doch nicht zu genießen gewesen Er
lenkte vielmehr die Schritte der Damen unvermerkt der
noch diesseits des Berges inmitten des Weidegrundes lie
genden Almerei zu welche zur rechten Zeit Obdach bieten
konnte Die Fürstin fand sich in ihren Erinnerungen erst
zurecht als sie aus dem Walde auf die Wiese heraustrat
da ward sie aber auch schon von einem leichten Sprühregen
begrüßt dem der Wind der ihm nachjagte und der
Wind der ihm entgegenkam sogleich einen heftigen Charak
ter gaben

Thut nichts Durchlaucht Dort liegt die Almerei
sagte Wolf mit sehr bestimmtem Ton und Vater Ger
vinus bedeutend er möge neben Fräulein von Hohem hier
zwischen den letzten Bäumen ruhig stehen bleiben bis er
wiederkomme hob er die Fürstin ohne weitere Erlaubniß
einzuholen rasch empor und trug sie eine leichte Last



Die Jagdordnung wie sie aus den Berathungen
de Herrenhauses hervorgegangen ist erscheint selbst der
konservativen Partei des Abgeordnetenhauses absolut unan

MMbar Der Reichsbote erklärt die Ablehnung des
Gesetzentwurfes für gewiß wenn Regierung und Herrenhaus
nicht die bedenklichsten Punkte fallen lassen würden Als
solche werden hingestellt die Erhöhung der Jagdscheingebühr
die Vorschriften über die Ausübung der Jagd durch Anstand
besonders aber die Bestimmung über die Größe der Jagd
bezirke und das Zuschlagsrecht der Gemeinden

Man bestätigt der Kr Ztg die Nachricht daß da
rüber Verhandlungen gepflogen werden ob das technische
Unterrichtswesen wieder von dem Kultusministerium
abzuzweigen m d an das Handelsministerium zu übertragen
sei Es handelt sich jedoch dabei nur um das gewerbliche
Fortbildungswesen welches mit Rücksicht auf seine engen
Beziehunzen zum Jnnungswesen vielleicht zweckmäßiger dem
Handelsministerium zugetheilt werden könnte

Die Züricher Post will wissen daß die deutsche
Regierung bei der Schweiz Reklamationen die so
wie von dem Blatte darüber berichtet wird jedenfalls nicht
stattgefunden haben erhoben habe wegen des Stuttgarter
Raubmörder Kumitsch welcher sich in St Gallen längere
Zeit aufgehalten und dort unter den Anarchisten eine
Rolle gespielt hat Das genannte schweizerische Blatt
berichtet hierüber aus St Gallen

Kumitsch hat wohl unter einer kleinen Anzahl hier sich auf
haltender deutscher und österreichischer Anarchisten eine Art Führer
rolle gespielt und eine sehr lebhafte Thätigkeit für seine allerdings
höchst konfusen und obstrufen Ideen entfaltet besonders auch durch
Kolportage anarchistischer Druckschriften über die österreichische Grenze
wobei er mit raffinirter Schlauheit zu Werke ging und nie erwischt
wurde Er war überhaupt wie wir aus guter Quelle vernehmen
ein höchst rühriger Apostel im Dienste der anarchistischen Lehre und
zeichnete sich iu seinen ganzen Wesen durch eine seltsame Energie und
Willenskraft aus Allein in seiner Werkstatt ließ er unter seinen
schweizerischen Mitgesellen nichts von solchen Bestrebungen vermerken
und war bis einige Wochen vor seiner Abreise ein fleißiger Arbeiter
und als solcher im Handwerk auch sehr geschickt Nach und nach in
deß gab er seinem Meister dnrch nachlässigeres Wesen Anlaß zu wach
sender Unzufriedenheit bis er schließlich gegen Ende Oktober entlassen
wurde und verreiste Erst nach seiner Mordthat in Stuttgart deute
ten seine Mitgesellen nnd sein Meister sich das nachdenklich brütende
Wesen das sich während der letzten Zeit seines hiesigen Aufenthaltes
an ihm bemerkbar gemacht hatte Er hing vermuthlich schon längere
Zeit dem verbrecherischen Plane nach In jüngster Zeit haben sich
überdies gewichtige Indizien ergeben daß Kumitsch auch zu den Mor
den in Straßburg in Beziehung stehen dürfte Er war nämlich genau
um jene Zeit drei Tage von St Gallen abwesend Die Nachfor
schungen werden bezüglich dieses Punktes mit Nachdruck fortgesetzt und
man darf aus deren weitere Ergebnisse gespannt sein

Der Presse zufolge ist die österreichische Regierung
mit der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes betreffend die
Entschädigung der Gemeinden und Länder wegen der ihnen
durch die Eisenbahn Verstaatlichung entstehenden Verluste an
Steuerzuscklägen beschäftigt Der Gesetzentwurf wird noch
in dieser Session dem Reichsrathe zugehen

Der sranzöstschcn Regierung ist laut telegraphischer
Meldung aus Paris noch keine Mittheilung über die Lan
dung französischer Truppen auf der Insel Hainan oder
über die Einnahme von Bacninh zugegangen Bisher ist
dem Befehlshaber des französischen Gschwaders in den
chinesischen Gewässern auch keine Instruktion ertheilt wor
den durch welche er ermächtigt wird Truppen auf der
Insel Hainan zu landen Admiral Courbet hat dem Ma
rineminister nicht mitgetheilt ob er gegen Honghoa oder
gegen Bacninh vorrücken werde Einem Telegramm aus
Hongkong zufolge hat sich in den Stellungen der französi
sch n Truppen seit der Einnahme von Sontay nichts ge
ändert Nach einem f rnerweiten Telegramm aus Hong
kong soll bei der Vertheidigung Sontays der Oberanführer
der schwarzen Flaggen Lian Fong schwer verwundet und
sein Vertreter getödtet worden sein Der französische Kom
missar Harmand und Trieou hatten sich nach Hue begeben

Dem Reuter schen Bureau wird aus Haiphong vom

auf seinen starken Armen mächtig ausschreitend in das
ganz nahe Haus Als er umkehren wollte um Fräulein
von Hohem eben so zu befördern stand sie ihre Kleider
schüttelnd lachend neben ihm und Vater Gervinus kam
etwas rascher als der gewohnte Hofschritt es vorschrieb
über den grünen Grund unter dem nun schon strömenden

Regen daher
Die Magd zur Stunde die einzige in der Almerei

Anwesende zeigte durch ihr geringes Erstaunen und ihre
schnelle Hilfsbereitschaft nicht nur daß ihr solche Fälle nichts
Neues wa en sondern auch daß sie des Herrn Kloster
meiers ganz s Vertrauen und Schaltungs und Waltungs
recht über alle Vorräche besaß

Die nassen Kleider gegen einen Sonntagsanzug der
Frau Meierin zu vertauschen belustigte die Fürstin sehr
und Sophie der die Magd das Festzeug der jüngsten
Tochter ihres Herrn mit dem Bemerken hinlegte Zur
Einweihung des Klosters wird sie doch wieder ein neues
kriegen und a so und a so ist es an Ehr für das
Gwand wurde ganz übermüthig als sie sich plötzlich zur
Bäuerin metamorphosirt im Spiegel besah Die Verklei
dung der Herren das Verhalten Lord Puck s dem die
Sache anfänglich ganz und gar nicht gefiel trug zur
Steigerung ihrer munteren Laune bei welche in Ueber
muth ausartete als die Magd nach dem Gehöft hin
über mußte um ihrem Herrn die eingeregneten Gäste zu
vermelden

Jetzt meinte Sophie wäre die Reihe sich nützlich zu
machen und zu helfen an ihr Nun möge der unaus
stehliche Papa Wolf der stets obenauf sei stets in Allem
Bescheid wisse auch einmal die Rolle des Zusehens über
nehmen

Das und noch mehr sagte sie ganz muthwillig Die
Magd stand lachend vor ihr I Du mei I Du mei
Das schöne Bauermädel rief sie ein Mal über das
andere indem sie dem Hosfräulein das blaue Fürtuch
umband

Als die Uebermüthige aber im Laufschritt in die
Küche wollte verlor sie die Schuhe der jüngsten Maier

26 dieses Monats gemeldet Der Gesammtverlust der
Franzosen an Todten und Verwundeten bei dem Angriff
auf Sontay beträgt 36 Offiziere und nahezu 1000 Mann
derjenige der Schwarzflaggen 6000 Der größere Theil
der Schwarzflaggen hat sich nach Honghoa und Namdinh
zurückgezogen

Pariser Nachrichten besagen daß die englische Regie
rung der französischen eröffnet habe China habe die eng
lische Mediation formell nachgesucht Die französische Re
gierung soll ersucht worden sein sich darüber zu äußern
ob sie bereit sei die Tonking Angelegenheit der englischen
Mediation zu unterbreiten In Paris besteht wie alle
Meldungen übereinstimmend darlegen keine Geneigtheit eine
englische Einmischung anzunehmen das französische Gouver
nement das Parlament die Presse ist vom Siege berauscht
und man will in Frankreich dem Anschein nach vorerst über
haupt nicht Frieden später aber will man den Frieden
allein diktiren Lord Ripon der Vizekönig von Indien
welcher bekanntlich vor einigen Jahren zur katholischen Re
ligion übertrat geht jetzt mit dem Plan um eine durch
greifende Verminderung der Pfründen der englischen Kirche
in Indien herbeizuführen Wie der Times aus Kalkutta
gemeldet wird begegnet diese Absicht des Vizekönigs leiden
schaftlicher Mißbilligung seitens der Anglo Jnbier welche
um so erregter darüber sind als es ein römisch katholischer
Vizekönig ist der eine so einschneidende Maßregel in Vor
schlag bringt

Aus Rußland kommt die Kunde von einem politi
schen Morde dessen Spuren unzweifelhaft in das nihi
listische Lager führen dürften Der Abtheilungschef in der
Kanzlei des Petersburger Stadthauptmanns für Aufrecht
erhaltung der öffentlichen Ordnung Gensdarmerie Oberst
lieutenant Ssudejkiu ist in der Nacht von Freitag zu
Sonnabend in einem Hause in der Nähe des Newsly Pro
spekts ermordet worden Ein ihn begleitender Beamter ist
tödtlich verwundet worden

In auswärtigen Blättern ist davon die Rede daß
China der englischen Regierung für eine erfolgreiche Me
diation in dem französisch chiiu sischen Konflikte die Abtretung
der Insel Hainan in Aussicht gestellt habe In dieser
Form dürfte sich die Nachricht wohl kaum bewahrheiten
Die genannte Insel umfaßt ein Gebiet von 800 lü Meilen
und möchte China nicht geneigt sein die guten Dienste Eng
lands mit solchem Entgelt zu lohnen Sehr glaublich aber
erscheint daß eugUscherseits eine Mediation zum Anlaß der
Erwerbung einer Kohlenstation aus Hainan genommen wer
den könnte wie England solche Stationen in Hongkong und
Singapore schon besitzt Möglicher Weise sind auch schon
Verhandlungen zu diesem Zwecke zwischen England und
China im Gange In Paris circulirte dieser Tage die
Nachricht daß auf der erwähnten Insel Hainan französische
Truppen ausgeschifft worden seien D Red

Zur Lage im Sudan wird dem Standard aus
Kairo unterm 26 d gemeldet Oberst Slade reist mor
gen von hier ab um eine ausgedehnte Rekognoszirung in
Ober Aeghpten vorzunehmen behufs Ausfiudigmachung der
vortheilhaftesten Stellungen die in einen VertheidiguNgszu
stand gesetzt werden könnten im Falle der Mahdi in dieser
Richtung vorrücken sollte Die ägyptische Regierung hat vier
Cook sche Dampfer für die Beförderung von Truppen zwi
schen Assiut und Assuan gemiethet Die Schiffe haben sich
bereits von Kairo nach ersterem Punkte begeben um für
die Ankunft der Soldaten in Bereitschaft zu sein Von
Assuan werden sie zu Lande nach dem ersten Katarakt beför
dert und an Bord eines anderen Dampfers der sich jetzt
in Philoe befindet eingeschifft werden Dieser Dampfer
wird sie bis Koresko bringen von wo sie nach Berber mar
schiren werden Die Truppen werden aus 2000 Beduinen
unter dem Befehle des neuen Gouverneurs von Berber
Khalitah Pascha bestehen

tochter die mit Bändern an dem Fuße befestigt werden
mußten

Während sie dann draußen eitel Geschäftigkeit war
und Papa Wolf und sein Hund den Aufstand im Kuhstall
zu Wege brachten hatten die Fürstin und Hofrath Ger
vinus ein ernstes Gespräch gehabt

Jetzt bei Tische herrschte also tiefes Schweigen man
war ganz bei der frugalen Mahlzeit von der auch Lord
Puck sein Theil erhielt Eine geraume Weile hörte man
nichts als das Geräusch der Messer und Gabeln auf den
zinnernen Tellern und das Tripptripp des Regens der
vom Winde begleitet an die Fenster schlug Es waren die
Schlußtakse des Wetterconcerts

Die Gesellschaft saß dann noch eine Weile traurig bei
sammen man sprach von den letzten Erlebnissen der schönen

Reise und von Wien wo man einem Cercle bei der
Kaiserin angewohnt und Maria Theresia sich Sophien sehr
huldreich erwiesen hatte Da schaute plötzlich der
blaue Himmel und die liebe Sonne über die schimmernden
Wiesen in s Zimmer herein Sophie hätte sogleich
hinaus eilen mögen aber der weise Papa Wolf war
wieder oben auf

In einer halben Stunde sagte der und zwar in
seiner bestimmten Art gegen die nun Keiner mehr aufzu
kommen versuchte

Wolf ist ein durch und durch eigenthümlicher Mensch
bemerkte die Fürstin nachdenklich als sie den Grasen und
Sophie über die Wiese nebeneinander hingehen sah Lange
neigte sie sich aus ihrem bequemen Sitze heraus dem Fen
sterchen zu um ihnen nachzublicken Einmal wendete
Sophie sich um und machte der Fürstin einen bäuerischen
Knix wie sie es von der Magd gesehen hatte Daraul
drehte sich auch Wolf herum und grüßte nach feinster
Höslingsart was wieder urkomisch aussah

Wohl weiß ich daß er ist wie kein Anderer, i
antwortete der Hofrath aber ob Euere Durchlaucht
es in demselben Sinne meinen wie ich das weiß
ich nicht

Fortsetzung folgt

Teutsches v
Merlin 29 aber

Die Majestäten t dem Vernehmen nach
am Neujahrstage die Gratulat iur im königlichen Palais
in nachstehender Reihenfolge gennehmen Zunächst er
scheinen wie alljährlich Vor ags um 9 Uhr die Mit
glieder der königlichen Fami zur Gratulation Nachdem
bie Majestäten Vom Gottesd te zurückgekehrt sein werden
bringen die Obersten die nhof und die Hof Chargen
die General Adjutanten Gen ale s 1a 5uits und die Flügel
adjutanten des Kaisers der h Kabimtsrath v Wilmowski
und der Hofstaat der Kaise r den Mrjestäten ihre Glück
wünsche dar Mittags 12 hr haben sodann die aktiven
und zur Disposition stehend l General die Ehre des Em
pfanges Nachmittags 12 /zUhr werdm voraussichtlich die
Fürstlichkeiten ihre Glückwünche und un 1 Uhr die Staats
minister und der Präsident ds evangelishen Oberkirchenrathes
ihre Gratulation abstatten Außerdem gedenkt der Kaiser
bereits Morgens um 9 Uhr,den kommiisarischen Direktor der
königl Porzellan Manufaktur Geh Rigierungsrath Lüders
und den technischen Direkte derselben Professor Sußmann
Hellborn zu empfangen m aus den Händen derselben eine
Vase mit dem Bilde des Mederwald Dmkmals entgegenzu
nehmen

Der Kaiser na,m heute Vormittag den Vortrag
des Hofmarschalls Grafe i Perponcher entgegen empfing
hierauf mehrere höhere Offiziere und ertheilt sodann eine
Audienz dem Finanzminister v Scholz Mitags arbeitete
der Kaiser mit dem Abchilungsches im Militäkabinet Oberst
v Brauchitsch Nachrmtags unternahm der Kaiser eine
Spazierfahrt

Der Kronprinz nahm gestern Vormithg militärische
Meldungen entgegen empfing um 1 Uhr Naymittags den
Universitäts Professor vr Scherer und um 1 Uhr den
Geh Regierungsrath Singelmann Abends 7 lhr fand bei
den kronprinzlichen Herrschaften ein Diner von 16 Gedecken
statt Um 9 Uhr begab sich der Kronprinz zruKeiwohnung
der Vorstellung nach dem Opernhause

Seitens des Herzogs und der Herzogin vc Coburg
Gotha wurde unserm Kronprinzen zu deftn Heimkehr
ein Glückwunschtelegramm gesendet worauf alskld nach der

Cob Ztg folgende Antwort erging
Herzlichen Dank für Euren Willkommensgruß be meiner Rück

kehr von einem der merkwürdigsten Erlebnisse in friedlichem Leben
welches nur die Genugthuung verschaffte das hohe Anchen welches
Deutschland auch in der Ferne genießt wahrzunehmen Friedrich
Wilhelm Kronprinz

Ueber das Befinden des vor einiger eit erkrank
ten jüngsten Söhnchens des Prinzen und drPrinzessin
Wilhelm von Preußen Prinz Eiiel Friedrih erfahren
wir erfreulicher Weise daß derselbe wieder völlig ge
nesen st

An Stelle des verstorbenen Untersbatssekretärs
Rind e sch im Justizministerium ist der bisherig Direktor
Wirk Geh Ober Zustizrath Nebe PfluMdt zur
Unterstaatssekretär und Direktor an Stelle des Letztere
der bisherige vortragende Rath dieses Ministcsiums Gel

Ober uj H Drsöp ernüünl worden
Der hiesige italienische Botschafter Graf e Launay

sowie r spanische Gesandte von Benomar und dessen
Gemc M waren zu gestern Abend von den kronprinzlichen
Herrs Kosten mit Einladungen zum Diner nach dem kron
prinz r en Palais beehrt worden Die Gemahlin des
italie lschen Botschafters mußte sich durch Unwohlsein ent
schul gen lassen

Der russische Botschafter in Paris Fürst Orlow
triffi alls Friedrichsruhe auf der Reise nach Petersburg heute
Abe h in Berlin ein und reist morgen Abend nach Peters
bur weiter

Bei der heute im 24 Wahlbezirk stattgefundenen
S tadtverordneten Stichwahl erhielt Tischlergefille Herold
Arbeiterpartei 821 Prof Dr Wüllenweber Bürger

partei 703 Stimmen Ersterer ist somit gewählt
Durch mehrere Zeitungen ging die Nachricht daß

sämmtliche Mitglieder der städtischen SteuereinschätzungS
Deputation in einem motivirten Protest ihie Entrüstung
über die im Abgeordnerenhause vorgekommene Verdächtigung
der Ausübung ihres Ehrenamtes aussprechen imd ihrer Ver
wunderung darüber Ausdruck geben wollten das der Minister
des Innern sie die auch die Staatssteuer einzuschätzen haben
nicht in Schutz genommen habe Wie man der Nat Ztg
von kompetenter Seite mittheilt ist zunächst nur zutreffend
daß man in den Einschätzungs kommissionen über die er
wähnte Anschuldigung entrüstet ist aber man fühlt sehr wohl
daß gegen Angriffe welche sich selbst richten nicht viel zu
geschehen braucht Der Magistrat ist angegangen worden
sich darüber auszusprechen ob der erhobene Vorwurf de
Parteilichkeit begründet sei Er hat in Folge dessen nich
nur erklärt daß ihm irgend welche Parteilichkeit nicht be
kannt geworden sie sei ihm gegenüber auch niemals vor
irgend Jemand behauptet worden Er könne nur ausspre
chen daß die Einschätzungs Kommissionen ihre Pflicht seit de

Einführung der Einkommensteuer in Berlin also seit 1869
stets treu erfüllt und durchaus parteiisch eingeschätzt unt
veranlagt hätten Er müsse Behauptungen welche sich au
leine Thatsache stützten als durchaus unbegründet erachten
Uebrigens muß bemerkt werden daß alle politischen Parteiei
in den Einschätzungs Kommissionen vertreten sind De
Magistrat glaubt daß wenn er sich so wie geschieht dei
Einschätzungs Kommissionen gegenüber erklärt der erhoben
unberechtigte Vorwurf genügend abgewiesen sei

Der weihnachtliche Päckereiverkehr ho
in dieser Jahre wie aus einem statistischen Nachweise de
kaiserlichen Ober Postdirektion hervorgeht ganz bedeutend
Dimensionen angenommen In der Zeit vom 12 bi
25 Dez mber wurden nicht weniger als 307296 Packet
ohne Wrthangabe an Empfänger in Berlin befördcr
17 933 ziehr als im Vorjahre Der stärke Verkehr wa
am 23 d MtS An diesem Tage wurde Min 4001
Packete ördert Die Zahl der aus Bei U abgegangen
resp Be passirenden Packete ist bisher noch nicht des
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iellt Da Unregelmäßigleiten oder Störungen
verzemnen waren so gebührt unserer Reichs

lse exoMitante Leistung gewiß die höchste Aner

rg, 29 Dezember Die Bürgerschaft hat in
S jtzung den Autrag des Senats in Betreff

Schutzes des Kuxhasener Ufers einem Aus
Mtgliedern überwiesen

Oesterreich
Dezember Das feierliche Leichenbegängniß

für Landesvertheidigung Grafen Raday hat
eiluahme der Minister zahlreicher Mitglieder

und Unterhauses und der Generalität statt
aiser ließ sich durch einen Generaladjutan

e militärischen Ehren wurden von Hon

Dezember Im Landtage wurde von den
ute eine Erklärung abgegeben in welcher
Muck der unerschütterlichen Treue und

dem Staatsoberhaupte die staatsrecht
ceptiren zugleich aber die Gleichstellung
dem übrigen Lande und die verfafsungs

der Grenze der ohne Mitwirkung der Grenzdepu
mäßige Abänderen und für die Grenze nachtheiligen Gesetze
tirten geschaffen

verlangen ItalienDezember Der Papst und Kardinal Ja
Rom 295 gMßlich des Jahreswechsels heute den

cobini empfinge Freiherrn v Cetto sowie die Gefchäfts
bayrifchen Gesanil d Portugals Der ehemalige Unter
träger Spaniens anctis ist gestorben

ich, D Dezember Sprenger van Eyk bisher
Haag zaths für Niederländifch Jndien ist zum

Mitglied des M ien ernannt worden
Mwlm d

9 Dezember Der Moniteur meldet
Brüssel des Königs ein nur unerhebliches sei

daß das UnwohlsechHyhl an dem üblichen Neujahrsempfange
denselben aber glel

verhindern werde zg Dezember Der Moniteur ver
Brüssel der Ein und Durchfuhr von Rindern

aus Rußland der Türkei Rumänien
en kommen

öffentlicht ein VerU
und Schafen weli
Serbien und Bulgl

Petersburgs
Anzeiger hat sich
zustand des Kaiser
stät bis jetzt noch
Schmerzen in der
schwulst ist ganz
ein vollkommen ru
zen Zeit seiner Krcl
Minister entgegenz

Mr Mg

Rußland
9 Dezember Nach dem Regierungs

n den letzten Tagen der Gesundheits
edeutend gebessert obgleich Se Maje
mer nicht das Palais verläßt Die

Schulter sind fast geschwunden die Ge
edeutend geblieben und der Schlaf ist
ier Der Kaiser hat während der gan
heit nicht ausgehört die Vorträge der

s Tr es im Jahre 1883
schluß

5 MilitärsMajor a D illmann der vorletzte Senior des Eis
reuzes in Berlin j Suleiman Pascha türkischer General

Kämpfe am Schipkapaß Vizeadmiral Bille in Kopen
gen Kapitän Henri Laurent Riviöre Befehlshaber der

s unzöfischen Truppen in Tongking Graf Albedinski
Kneralgouverneur von Warschau Generalmajor Freiherr
Hago v d Tann Rathsamhausen in München General
Leutenant a D v Barby Veteran der Befreiungskriege
General Lieutenant Theodor v Wundt würt Kriegsminister

Admiral Graf Carlo Pelion de Persano ehemaliger
italienischer Marinemimster James Crow Kapitän welcher
L uis Napoleon nach Boulogne brachte starb 81 Jahre alt

6 Maler Bildhauer Architekten
Jean Clszmger hervorragender französischer Bildhauer

is Paris Nationalrath Eberle der Erbauer des Hotel
Acenstein Bildhauer Professor Georg Howaldt Altmeister
d utscher Gießkunst Paul Gustav Dorö der geniale Jllu
st ator E Freyensleben Genre und Landschaftsmaler
n Weimar Dworzaczek anatom Zeichner in Berlin
Assessor Ed Uoung Genremaler in München Sophus
Cll idius Landschaftsi und Dekorationsmaler in Kiel
Ko ad Hoff Architekturmaler in München Frhr v Sacken
Dimtor des Wiener Antikenkabinets in Wien Der
Histlrien und Porträtmaler Otto Knigge Karl Pfeiffer
der Erbauer der Misßssippibrücke in St Louis Professor
Osmild Ufer Kupfe techer in Leipzig Adolf Jtzenplitz
Bildhauer und Biblöthekar der Akademie der Künste in
Berl Aquarellmaler Will L Leith Lehrer der deut
schenIKronprinzesfin r London Historien und Genre
maleU Ed Daege in Berlin Oberbaurath a D Lentze

ndschaftsmaler Alexius Geyer in Berlin Land
schaftRnaler Georg Engelhardt in Charlottenburg Prof
Frede Ludwig Storch Historien und Porträtmaler in
Kopenhagen Architekt Edmund Knoblauch der Wieder
erbau der Jerusalemer Kirche in Berlin Geh Ober
baurat Ludwig Giersberg in Berlin Georg Cole eng
lischer T enremaler in London Bildhauer Prof Christ
Heinr Wieget in Athen Kupferstecher Prof Jwanowitsch
Jordanlin St Petersburg Albert Hendschel berühmter
ZeichneM in Frankfurt a M

7 Politiker Parlamentarierzc
G Vibetta der Dauphin der Republik starb in der

NeujahrMacht 1882/83 Oberbürgermeister Grundrecht
71 Jahrl alt starb in Harburg Dr Augustin Keller
ehem PMsident des schweizerischen Ständeraths Graf
Rampon,MZizepräsident des französischen Senats Paris
Oberbürglmeister Christ Schlichter in Wiesbaden Graf
Alexander Wartensleben Schwirsen ehem Abgeordneter auf
Basedow M Dr Hermann Schulze Delitzsch Vater des Ge
nossenschaMwesens starb 74 Jahre alt in Potsdam
Baron EWös de Sarvar Alterspräsident des ungarischen

Oberhauses Reichstagsabgeordneter Dr Dagobert Böckel

in Blasewitz Dr Ed Banks ehem Reichstagsabg in
Hamburg Senator Barbason Hauptverfasser der belgischen
Konstitution 86 Jahre alt in Brüssel Reichstagsabg
Prof Dr Arnold in Marburg Lud Andreas Jordan
ehem Reichstagsabg Reichstagsabg Senator Stoll
Dr Hager in Breslau Reichstagsabgeordneter Graf Ed
Baudissin in Lübeck Ferd Berti ital Parlamentarier in
Bologna Adolf Frhr v Brenner österreichisches Herren
hausmitglied Senator Achille Mauri hervorragender ital
Politiker in Pisa Reichstagsabg v Adelebsen auf Fried
land Julius Frese in Zürich

8 Aus der literarischen Welt
Legationsrath vr Wolfgang Max v Goethe der Enkel

des Dichters Frederik Martin bedeutender Publizist in
London Amalie Marschner 89 Jahre alt in Dresden

Ernst Dohm Redakteur des Kladderadatsch Geh
Justizrath Dr Karl Witte berühmter Danteforscher in Halle

Geh Hofrath Robert Bußler Kunstforscher in Berlin
Dr Adolf Frantz volkswirthschaftlicher Schriftsteller in Halber
stadt Louis Veuillot der berühmte französische Journalist
in Paris Johannes von Dewall Oberstlieutenant a D
Romanschriftsteller in Wiesbaden Staatsrath Krajewki
ehem Redakteur des Golos in Moskau Jules Sandeau
Romanschriftsteller und Dramatiker in Paris Jules
Amigues französischer Schriftsteller in Paris Hermann
Alex v Berlepfch der Verfasser der Reisehandbücher Robert
Rößler schlesischer Dialektdichter Senator de Laboulaye
französischer Schriftsteller starb 72 Jahre alt in Paris
Journalist Hermann Voget Christ Wilh Schmidt Kunst
schriftsteller in Trier Julius Hoppe früher hervorragender
Publizist in Berlin Pred Sachse Publizist in Magde
burg Dr Levin Schücking der bekannte Romanschrift
steller Iwan Turgeniew der russische Dichter Leon
Halevy Schriftsteller Bruder des Komponisten Dr Roderich
Fels Rosenfeld Bühnenschriftsteller Dr Johannes
Rosatzin Direktor der Neuen Börsenhalle in Hamburg

Alexandrine Gräfin Schwerin Schriftstellerin in Königs

berg in Preußen
9 Musiker

Friedrich von Flotow der Komponist der Martha
f 71 Jahre alt in Darmstadt Richard Wagner 7V
Jahre alt f in Venedig Prof Julius Stern der hoch
verdiente Musikgelehrte in Berlin Prof Dr Hermann
Zopfs namhafter Musikschriftsteller in Leipzig Adrien
Boieldieu französischer Opernkomponist in Paris I P
R Reinecke Musikschriftsteller und Komponist in Altona
Jules Costs der Operetten Komponist in Paris Prof
Ludw Christian Erk 77 Jahre alt der Vater des Volks
liedes

10 Aus der Welt des Theaters
Dr Alfred Frhr v Wolzogen Intendant des Schweriner

Hostheaters Luigi Bellotti Bon Italiens berühmter
Schauspieler Graf Rudolf Eugen Wrbna ehem General
intendant der Wiener Hoftheater August Wolfs artistischer
Leiter des Burgtheaters nach Laube s Rücktritt Philipp
Grobecker s Z bekannter Schauspieler in Berlin Helena
Winand Weweska Schauspielerin in Hamburg Geh
Hofrath Karl Tescher vorm Intendant des Hoftheaters in
Darmstadt v Lavallade Schauspieler und Statistiker
der preuß Hoftheater Robert Guthery Schauspieler und
Veteran von 1813 93 Jahre alt in Hamburg Hedpig
Reicher Kindermann die phänomenale Sängerin in Trieft

Adolf Christen Charakterkomiker in München Fanny
Höfler geb Mejo bek Koloratursängerin in Braunschweig

Aloys Pokorny ehem Direktor des Theaters an der
Wien August Weirauch Schmidt Possendichter und
Schauspieler in Rudolstadt Leopoldine Herrenburg Tuc
zek die einst berühmte Sängerin in Baden bei Wien
Ernestine Wegner die gefeierte Soubrette des Wallner
Theaters
11 Aus der Welt des Handels der Industrie

der Börse ic
Heinr Amsinck bed Schiffsrheder in Hamburg

Staatsrath Chukow der weltberühmte Tabakfabrikant in
St Petersburg Leopold Ritter v Wertheimstein Vor
steher mehrerer Kreditinstitute in Döbling Kommerzien
rath Waldthausen Präsident der Essener Handelskammer
Marquez Antonio Lopez y Lopez Schiffsrheder Gründer
der ersten spanischen Dampferlinie Kommerzienrath Karl
Adolf Riebeck Großindustrieller in Halle Adolf d Orvile
Senior der weltbekannten Schnupftabakfabrik in Offenbach

Senator Raphael Bischofsheim der reichste Finanzmann
Belgiens Theodor Gribel bekannter Großhändler in
Stettin Baron Wertheim Großindustrieller in Wien
Baron John Henry Schroeder Chef der Firma I H Schroe
der Co 98 Jahre alt in Hamburg Gerhardt PH
Söhlke der Begründer der weltberühmten Spielwaarenhand
lung 91 Jahre alt in Berlin Geh Kommerzienrath
Karl Schleicher bekannter Großindustrieller in Düren
Karl Reichenbach Begründer der berühmten Maschinenfabrik
in Augsburg Engel Dollfuß bekannter elsäfsischer Groß
industrieller Sir William Siemens der berühmte Elek
trotechniker in London Kommerzienrath Friedberg der
Chef der bekannten Juwelier Firma in Berlin Geh
Kommerzienrath Ebeling der älteste Stadtverordnete von
Berlin

12 Sonstige bekannte Persönlichkeiten
Eduard Rapp ein bekannter Achtundvierziger in

Cleveland Ohio Mathilde Heine Wittwe Heinrich Heine s
in Paris Eisenbahndirektor Thomas Erfinder des Tho
mas schen Dampfwagens in Mainz A T Wislicenus
ehemaliger Sprecher der freireligiösen Gemeinde in Berlin

Fürst Gustav Batthyany ber Sportsman 83 Jahre alt
in London Justizrath Primker 57 Jahre alt in Kon
stantinopel Prediger Adolf Schiffmann Kapitän
Webb der berühmte englische Schwimmer im Niagara Fall

Eduard Neide Direktor des Berliner Thiergartens
Landgerichtsdirektor Friedr Kowalzig in Berlin Louis
Eduard Lepke Begründer des Berliner Kunstauktionshauses

Stadtrath Gilow einer der ältesten Stadträthe Berlins
Stadtarchivar Fidicin der Altmeister Berliner Geschicht

schreibung Serjeant Simon berühmter Advokat in Lon
don Graf Frederic de Lagrange berühmter Sportsman
bedeutender Rennstallbesitzer in Paris

Vermischtes
Karlsruhe 28 Dezember Gestern Abend hat

sich di e noch jugendliche Gattin des Malers Jtzel mit ihrem
dreijährigen Kinde aus erster Ehe mit Cyankali vergiftet
nachdem sie noch vorher mit ihrem Manne einen Spazier
gang gemacht hatte Die Motive zu dieser bedauernswer
then That scheinen in häuslichen Zerwürfnissen zu liegen

Paris 28 Dezember Der Cri du peuple hatte
am Mittwoch einen Ausfall gegen die heutigen Studen
ten veröffentlicht in dem es u A hieß Man muß die
neueste Generation der Studirenden in der Nähe beobachtet
haben um sich eine Borstellung von ihrer Dummheit und
ihrem Cynismus zu machen Sie kennen keinen Zügel
keine tiefe Empfindung sondern nur die Rohheit von
Burschen die sich allen thierischen Jugendtrieben hingeben
Nicht der Saft der Jugend fließt in den Adern aller dieser
Strohköpfe der Fakultäten wohl aber der Eiter der socia
len Verderbniß Körperlich und geistig der Fäulniß ver
fallen sind sie nur die rechtmäßigen Früchte der mittleren
oder höheren Klassen die schon der Luxus und Müßiggang
angefressen hat Und man sage nicht etwa die Studi
renden gehörten allen Schichten der Gesellschaft an seit
zehn Jahren sind die Dinge so eingerichtet daß die Uni
versitätsstudien den Armen nicht mehr zugänglich sind
u s w Am Mittwoch Abend zogen etwa 300 Studen
ten von der Place Saint Michel durch das Hallenviertel in
die Rue du Eroissant vor die Druckerei des von Jules
Balles geleiteten Blattes und entsandten einige der Ihrigen
auf die Redaktion Man zankte und stritt sich lange
herum und endlich willigte die Redaktion darein eine
Antwort der sich beleidigt Fühlenden in die nächste Num
mer aufzunehmen Gestern früh erschien denn auch dieses
ziemlich krause Schriftstück das von der Intelligenz seiner
Verfasser keinen allzu hohen Begriff giebt ihrer Naivetät
hingegen ein schönes Zeugniß ausgestellt Die Herren
Studirenden versichern darin sie seien weder die Kinder
der Aristokratie noch die Söhne des Proletariats noch die
Nachkommen der Bourgeoisie aber ob sie von unten oder
oben abstammen werden sie jederzeit einer Beleidigung
entgegenzutreten wissen Die Redaktion begleitet diese
Erklärung mit einigen Bemerkungen die im Quartier latin
wieder nicht gefielen und so waren es gestern Abend nicht
ein paar Hundert sondern zweitausend Studenten welche
nachdem die Polizei ihnen auf der Brücke Saint Michel
den Weg versperrt hatte über den Pont Neuf auf das
rechte Ufer hinüberkamen und wieder dem Cri du peuple
einen Besuch abstatteten Sechs Delegirte wurden einge
lassen und der Wortwechsel ging über drei Viertelstunden
immer orssoöuäo Unten fanden die Harrenden das
Vergnügen währe gar zu lange und zerstreuten sich gegen
11 Uhr allmählich das Resultat dieser zweiten Begegnung
war daß das Kommuneblatt eine neue Berichtigung nicht
einrücken will daß aber zwei Mitarbeiter desselben Goulet
und Massard morgen Abend einer Versammlung beiwohnen

werden welche das iowits rkvolutiono ire äss Leoles
in einem Vergnügungslokal des lateinischen Viertels ein
berufen soll

fRaubanfall aus der Eisenbahn Aus
Wiesau Überpfalz wird dem Regensb Tagblatt unterm
25 Dezember geschrieben Vorgestern Abend gegen 8 Uhr
kam kurz nach Abgang der Postzüge nach Hof und Eger
eine hübsche junge Dame schreckensbleich und verstört in
größter Aufregung hier in den Wartesaal zweiter Klasse ge
stürzt und sank ganz erschöpft auf einen Stuhl nieder Den
Anwesenden erzählte sie daß sie m dem Znze nach Eger in
einem Coups zweiter Klasse sitzend gleich nach Verlassen der
Station von einem Unbekannten der von außen die Coupe
thüre öffnete am Halse gepackt uns aus dem Coups gerissen
worden wobei beide zugleich zu Boden fielen Der Unbe
kannte nahm ihr die Börse ab in welcher sich eine Bar
schaft von 30 und ein Gepäckschein befand und machte
sich dann schleunigst davon als die Annäherung von Leuten
hörbar wurde Da hier ziemlich tiefer Schnee liegt so kam
die Dame ohne weitere Beschädigung davon Die Dame
welche sich auf der Reist von München nach dem nördlichen
Böhmen zur Verbringung der Weihnachtsfeiertage befano
fand vorläufig in der Familie des Stationsvorstandes liebe
volle Aufnahme und setzte mit dem nächsten Zuge ihre Reise
fort Von dem Thäter ist bis jetzt Nichts bekannt Die
Allg Ztg bemerkt dazu Vom k Oberbahnamte Weiden

wird der Vorfall bestätigt Die Angaben der Beraubten
stimmen mit den am Thatorte gefundenen Spuren überein
Ein Thatzeuge ist nicht vorhanden der Thäter ist noch un
entdeckt die Beraubte ist unverletzt Nach dem Thäter wird
eifrig gefahndet Vorsichtsmaßregeln gegen Wiederholung
ähnlicher Fälle sind soweit thunlich getroffen
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Dat St

29 Dez

30 Dez

2 Nm
8 Ab

7 M

Baro
meter

763,2

765,0

76S,5

Thermometer

nach

Olsins Rsauw

2 5

4 4

6 5

2,0

3,5

5 2

Feach
tigkcit

der
Luft

60
82

80

Wind

0

30
80

heiter
klar

klar

Predigt Anzeige
Zu St Ulrich Neujahr Dienstag dm 1 Januar

1884 Nachm 2 Uhr Kmdergottesdienst Herr Diakonus
Richter Freitag den 4 Januar Vorm 10 Uhr all
gemeine Beichte und Kommunion Herr Oberpred Sickel

B rant ortlich r SkdalMr Albert 38 ch m HM



Stickhust en Eng vriistigkeit Verschleimung
Meine Frau litt schon mehrere Jahre an Stickhusten Engbrüstigkeit

Verschleimung Nachdem sie nunmehr den ächten r heinischen

Vrsuvvs Ztr st SI niA
von W H Zickenheimer in Mainz aus dem Depot des Herrn A Reißig hier
gebrauchte wurde sie von ihren hartnäckigen Leiden befreit und erfreut sich wieder
voller Gesundheit

Gerolzhofen Bayern 16 November 1882
A Braun Privatier

Der rheinische Trauben Brust Honig seit 17 Jahren aus dem Extrakte auserlesener
rheinischer Weintrauben uns dreifach geläutertem Rohrzucker in
Form eines flüssigen Honigs allein ächt bereitet von W H
Zickenheimer in Mainz ist das edelste angenehmste und wirksamste
Haus und Genußmittel bei Husten Heiserkeit Berschleimung Hals
und Brustleiden Husten der Kinder zc und durch unzählige Aner
kennungen ausgezeichnet Jede Flasche trägt nebige Verschlußmarke
sowie im Glase und auf dem Etikett die Firma des Erfinders und
Zu haben in Halle a S bei den Herren Helmbold O Co

Droguenhandlung Leipzigers 109 ferner in Schafstedt bei C Apel in
Bitterfeld bei G Jlker in Eisleben bei TheoÄ Merckell

Fabrikanten

herrschaftlicher Möbe

H Uv V WriMvrsiL 1lrft ig r ich onnnliend den 5 an r 1884
von 10 Uhr BormittagS ab gegen gleich baare Behlung viele
herrschaftliche Möbel unter anderen einen hochh r chastltcheu
schwarzmatten Dameusalou mit blangold Seidenbe S
elegante matt und blank Nutzbaumsalous mit Sei Pluschbezn
gen 8 überpolsterte Plüschgarnituren in allen F pracht
volle sehr gediegen gearbeitete Eichen reich au rn td gesto
chene Speise und Herrenzimmer Möbel sowie einlne schranke
Bettstelle Sophas Spiegel Schreib Spl ophaSpiel uud Ripptische Bilder Uhreu Teppiche A
Der Königl GerichtsvHieher

undBesichtigung der Möbel
von 10 4 Uhr

Konkursverfahren
In dem Konkurs Verfahren über das

Vermögen der Handelsgesellschaft Ferd Rum
mel K Comp zu Halle a S ist zur Ab
nahme der Schlußrechnung des Verwalters
zur Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichuiß der bei der Vercheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur Be
schlußfassung der Gläubiger über die nicht ver
werthbaren Vermögensstücke der Schlußtermin
auf den

30 Januar 1884 Mittags 12 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte hierfelbst Zim
mer 31 bestimmt

Halle a/S den 27 Dezember 1883
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Aufgebot
Der Kaufmann Karl August Lauber

geboren zu Halle a/S am 27 September
1834 Sohn des zu Halle a/S am 21 Mai
1881 verstorbenen Schneidermeisters Georg
Lauber und dessen ebendaselbst am 17 Fe
bruar 1863 verstorbenen Ehefrau Johanne
Wilhelmine geb Moritz von Halle a/S
hat sich im Jahre 1865 von seinem Wohn
sitze in Halle a/S entfernt und ist nach Ame
rika ausgewandert Derselbe hat zuletzt von
Glenham aus am 14 Juli 1870 brieflich
von sich Nachricht gegeben seitdem aber an
geblich nichts wieder von sich hören lassen

Auf Antrag der verehelichten Bäckermeister
Emanuel Henriette Wilhelmine Bertha ge
borene Lauber zu Halle a/S wird deroben
brzeichnete Kaufmann Karl August Lauber
aus Halle a/S hierdurch aufgefordert sich
spätestens in dem auf den
27 Oktober 1884 Vormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31
anberaumten Termine zu melden widrigen
falls derselbe für todt erklärt werden wird

Halle a/S den 3 September 1883
Königl Amts Gericht Abtheil VII

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Mittwoch den 2 Januar er Vorm

11 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
73 Paar neue Herren Damen und Kin
derstiefeln 120 Flaschen Ehateau Margeaux
1 Ladentisch mit weißer Marmorplatte
1 Glasservante 1 Schreibsekretär 1 Re
gulator 1 Kommode 1 Sopha u s w

Hirsvl
Gerichtsvollzieher

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Donnerstag den 3 Januar cr Vor

mittags von 9 Uhr au versteigere ich
Schulberg 8 hier

1 Büffet 7 Sophas 3 Glasschränke einen
eisernen und einen Flaschenschrank 20 ovale

Servir und Speiselische 70 Rohr und
Wienerstühle mehrere Spiegel Portieren
Oelgemälde Kupfers und Stahlstiche
2 vollständige Betten ferner 160 Flaschen
Wein versch Sorten 17 Flaschen Arac
130 Flaschen und Büchsen mit Conserven
Preißelbeeren Compot mA6e Pfirsichen zc
mehrere 100 Weingläser eine große Partie
Messer Gabel Löffel Porzellangeschirr
Crystallflaschen Flaschenkühler Alssnide
schüsseln Servietten und Tischtücher eine
vollständige größere Kücheneinrichtung nebst

Geschirr 24 Packete Spielkarten c c

Gerichtsvollzieher
fette Landschweine verkauft

Böllberger Weg 4
Äl Wachtelhund zu verk Saalberg 7

Lrust aassvnKivr MnkgkWlt Hall /S
gr SteiiMe 1

empfiehlt seine Dienste für alle bankgeschäftlichen TranSaetionen u A für

v LaareilllaAen 4 j 2 m n Mnd ö
Capitalien jeder Höhe von 4 /o an auf Ackerhhpothek auszuleiheu

Die Tuch und Wolluniliren Mlirik
von

ZK

Moritzkirchhof S
empfiehlt

blaue nd grüne Wagen nS Billard Tuche
in nur ausgezeichneter Waare

und NvvIiTviUAv
und schöne

Unterzeichnete geben sich die Ehre alle ihre wer
then Gästen Gönnern u Freunden bei
die herzlichsten Glückwünsche ans diesem Wege darzubrin
gen u bitten höflichst um ferneres geneigtes Wohlwollen

Hochachtungsvoll

lUodsrS ermann Söller
ÜQiSl D vid a/SK mbergkr Not

Höln empfiehlt Rl
Ä 3 25 grotze Märkerstrasze 7

Bon heute ab stehen große und kleine

Land Schweine
zum Verkauf bei O in Giebichenstein

kleine Breitenstraße 2

Atemlose Realschule
Diejenigen Eltern welche ihre Söhne der zu Ostern in Leben tretenden lateinlosen

Realschule noch zuzuführen beabsichtigen werden ersucht die Meldungen bald zu bewirken

Donnerstag den 3 d M Nachm 1 Uhr
kl Ulrichstratze 34 Gasth z 3 Königen

lvstovk Anct Eommiffar

Prima Astrachaner Caviar
feinsten geräucherte Rheiulachs
frische geräucherte Aale
frische geräuch Pommer Gänse

brüste und wöchentlich zwei Mal
frische Pumpernickel empfiehlt

UW gr Ulrichftr 27

Franzbranntwein mit Salz chemisch
gelöst gegen Rheumatismus Reißen c
Franzbranntwein mit Ricinusöl c
gegen Kopfschuppen sog Kopfflechten Klet
tenwurzelöl ächt Chinapommade ächt
Leberthran gereinigt empfiehlt

Rannischestraße 24

eine vorzügliche Sorte 1,20 pro Pfund
gebrannt empf

gr Klausstt 39

pain EMler Dieses gegen Gicht
und Rheumatis
MUs u s w vor

zSglich wirkende Hausmittel halte ich in meiner
Apotheke nur echt mit dem Fabrikzeichen
Anker vorräthig und führe jeden Auftrag

von Auswärts schnellstens zu Originalpreisen

aus Dr FF FitteeMarien Apotheke in Nürnberg

Veilviiön MsII Leiiö
per Packet 40
mirt empfiehlt

sehr mild und fein parfü
Ed Triebe Friseur

gr Ulrichstraße 55

Kommoden gute Arbeit verkauft billig
Karl Schnmann Bärgasse 9

Alte Bruchsteine zu k gef Pfännerhöhe 7

25 illiger
als i r

11 1011
Heute und fo n

müssen Schüler ig

Wmi
alles hochfeine diegene Sach

ca M I Hose
in hochfeinem toff Hambnrkr
Leder und Zuirn

ca Rock iiJaquct Anzüge
2V0 Paar Shaftstiefeln Herren
uud Dameu Stiefletteu Knaben
Stnlpenstitseli goldene Damen
remontoir stberne Cylinder nd
Regulator Uhren Muffen Hem
den Cigarrm Singer Nähna
fchtnen ein Kosten Wein zu je em
nur auuehmlaren Preise verkauft

uerden bei

VUo noU
Grönt Mckverlcihinsl

Somtags gcöPct

Rein Kisten uiHr
Meine Zwiebe boubou besei en jeden

Husten Dieselben verkaufe in steten von

30 an rl Herr straße 1
öriquvttW NU

Pre tzsteite SteinkohHU
WM Fti

auch kleP gemacht bh gst

nur Wilhelms 23
Donnerstag

und
Freitag

stehen große u klei e magere
Landschweine halbe gl Raffe
z Verk im Gasth Pflug
Halle tkottv Alsleveu

Für den Jnseratentheil

M Uhlemanu
ntwortlich

öallt

Expedition im Waismhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d
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